
3 Lüterkofen-Ichertsw'il - Ichertswil
Kt. Bez. Gemeinde Ort Datum/Bearbeiter

1. Fassuns Sept. 79 / uni

!aufgenommen
o besucht, nicht aufgenommen
o Hinweis Streusiedlung

Siedlungsentwicklung
Historischer und räumlic,her Zusammenhang der wesentlichen Gebiete, Baugruppen, Umgebungen und Einzelelemente;
Konf likte ; spezielle Erhaltungshinweise.

Um 1900 war Ichertswil noch eine selbständige Gemeinde mit über 150 Einwohnern. Heuteist der nur etwa e'inen Kilometer westlich von Lüterkofen gelegene t,leiler mit diesem
zu einer Gemeinde vereìnigt und im Gegesatz zun Nachbardorf nách w'ie vor ausgesprochen
bäuerl 'ich geprägt.

Der We]ler liegt als Hangfusssiedlung am sanften Uebergang von der vom Biberenbach
durchflossenen Talsohle'in den Hang des mittleren Bucheggberger Hügelzugs. Die Bauten,
le'icht nach Südosten abgedreht, bilden eine lockere, teilweiõe dopþe1te-Reihe beid-
seits des eben und gev',unden paral'lel zum Hang verlaufenden Strässchens. In den Zwi-
schenbereichen befinden s'ich strassenseitig die zum Te'il schmalen Vorplätze, zum Teil
stehen vor allem Nebenbauten (Schuppen etc.) unmitte'lbar am l,leg. Trot) der iockeren
Struktur mit grosszügigen seitlichen Zw'ischenbere'ichen, welche Garten und l^Jiesen mit
Obstbäumen beherbergen, bilden so d'ie gestaffe'lt angeordneten Bauten zusammen mjt ei-
n'igen markanten Bäumen (Linden) e'inen k'ìar gefassteñ und'in mehrere Abschnjtte von ei-
genem Gepräge gegììederten Strassenraum. ldegen des heute grösstente'ils fehlenden 0bst
baumgürteìs (Hostet) gehen die Zw'ischenbereiche einerseit; fliessend 'in das umgebende
Kulturland über, andrerse'its stösst dieses hart an die Bebauung. Der harmoniscñe
Uebergang tql'l!. D'ie bäuerlichen Mehrzweckbauten - l^lohnteil (Fãchwerkkonstruktion) mit
Oekonomieteìl (bretterverschalt) unter einem mächtigen Krüppelwalmdach verejnigt -
stammen grösstenteils aus dem 19. Jahrhundert und we'isen dank'ihrer ursprüngliðhen Er
¡che'!nung deutliche Konstrukt'ions-, Nutzungs- und Stilmerkmale (2.B. diä beinische
Ründi ) auf.
Neben den kategorisierten Erhaltungszielen (L-glatt, Erläuterungsblatt) sind foìgende
spezls'llcn Erhrltungrhlnmlra zu beachten:
- Nicht zuletzt v,regen der lockeren Siedlungsstruktur gehören Strasse und Zwjschenbe-
reiche zu den für Substanz und Charakter besonders wiðntigen Bestandte'ilen der S.ied-
lung. Auch kleinere Veränderungen (2.8. E'infriedungen, 1.0.1) verlangen daher äusser-

Oualifikation
Vergleichsraster
o Stadt (Flecken)

o Kleinstadt (Flecken)

o Verstädtertes Dorf

o Dorf

!weiler
o Spezialfall

Lagequalitäten

räumliche Oualitäten
architekturhistorische Oualitäten
zusätzliche Oualitäten

Bewertung des Ortsbildes im regionalcn Verglcich

Weiler mit gewìssen Lagequalitäten durch seine S'ituation am sanften Uebergang vom
Hang in d'ie Talsohle, umgeben von unverbauter Kulturlandschaft.
Gewisse räumliche Qua'l'itäten dank der abwechslungsreich gliedernden tlirkung mehrerer'in den Strassenraum ragender Bauten und markanter Bäume.

Gewisse architekturh'istorische Qualitäten als weitgehend 'intakter ï¡leiler, dessen
Bauten und Zw'i schenberei che von ijberwi egend ursprüng1 i cher Erschei nung d'ie I andwi rt-
schaftliche Nutzung der Siedlung deutl'ich dokument'ieren. Durch das Fehlen des Obst-
baumgürtels ist der sonst ungestörte Bezug zwischen Bauten und Umgebung etwas beein-
trächti gt.

lnventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz 0SOS) 3001 Bem
Zûrich

3.42 15232t1

Auftraggeber: Bundesamt für Forstwesen, Abteilung Natur- und Heimatschtz,
Auftragnehmer: Arch¡tekturbüro Sibylle Heusser-Keìier, Usteristrasse ZS, bOOi
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Siedlungsentw¡cklung ( Fortsetzu ng)

ste Sorgfal t.
- Der Obstbaum-Ausmerzakt'ion ist n'icht nur der 0bstbaumgürte'1, sondern auch die harmo-
nische E'inbettung der Siedlung'in die Landschaft e'in Stück weit zum Opfer gefa'llen.
Zum'indest in besche'idenem Umfang sollte der Ortsrand wieder mit einhejmischen Bäumen
bepflanzt werden.

1. Fassung
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Lüterkofen-lchertswil - Ichertswil 1. Fassung

Gebiete, Baugruppen, Umgebungs-Zonen,
Umgebungs-Richtungen und Einzelelemente *
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EP 1. Fassung Massstab 1 : 50003 Lüterkofen-Ichertswil - Ichertswìl
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Kt. Bez. Gemeinde

P 3 Lüterkofen-Ichertswil - Ichertswil 1. Fassung Massstab 1 : 5000
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Film-NummerOrtKt. Bez. Gemeinde
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